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Kirchplatz Nr. 3. Preis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 


15 Sgr., mit Landbrieſträgergeld 18%, Sge 
in Stettin monatlich 4 Sgr., mit Boten 


Inſerate: Die Petitzeile 1½ Sg 
; lohn 5 Sgr. 


mahrme: Kirchplatz 3 bei R. Graßmann 
und (Schulzenſtraße 17 bei O. H. T. Poppe) 
Deutſchl and 


Berlin, 21. Mai. Die Pflugſttage ſind in 


Donnerſtag, 23. Mai 1872, 


und Heſſen und die Reichslande Elſaß-Lothringen er- viſtonsgeneral Mitglied dieſes Kriegsgerichts werden und auf Interpellation eines Stadtverordneten hin 
richtet werden; dieſelbe wird am 31. Juli auf ihrem müſſe. Nun ſagte man ſich ſofort, welche Schwie- erwiderte der Mayor, die erſte von dieſen jüngſten 
Marktgebiete eintreffen und 58 Märkte beſuchen, rigkeiten die Urtheilsſprechung für einen Mann vom Kommuniſtenſendungen habe aus zwölf beſtanden, die 
deren letzter auf den 30. September gelegt iſt. (Schlage und von den Familien verbindungen des Her- in Calais vom franzöſiſchen Polizeipräfekten an Bord 
Jaſterburg, 21. Mai. Der Vicepräfident des zogs im Gefolge haben würde. In der That ſprach des Poſtdampfers gebracht worden ſeten. Die Leute 
bieſigen Appellgerichts, Morgenbeſſer, tft geſtern in der Herzog als Mitglied des Kriegsgerichts den Mar- ſeien ohne alle Mittel geweſen, und der Polizei⸗In⸗ 
Folge eines Nervenſchlages plötzlich geſtorben. ſſchall Bazaine frei, jo konnte er keinen Augenblick ſpektor habe ihnen in Folge deſſen für eine Nacht 
Hamburg, 20. Mai. Zu der allgemeinen deut⸗ darüber in Zweifel ſein, in welch rabuliſtiſcher Art Unterkommen im Armenhauſe verſchafft. Er, der 
Beiden Tagen in Gegenwart des Kaiſers, des Hofes, abe ie 1 193 7 0 und a. hr Te ee — 6 en 1 1 8 d 17 8 ge 
a ee e e ee ge mis Der Auge e Aung Beliiee 1 Votum 58 ee zu Un- Zuſchriften in — „Eines“ 4 Ge das näm 
1 . „ " = 
Rußland und Serbien find vertreten. gunſten des Marſchalls aus, ſo übernahm er dadurch liche unerquickliche Thema. Die erſte giebt eine dra⸗ 
— Eine heute Abend im Conventgarten ſtatt⸗ eine ungeheure Verantwortlichkeit, und man weiß es ſtiſche Beſchreibung, wie eine Anzahl der Verbannten 
gehabte Vorverſammlung der deutſchen Lehrerverſamm- ja: Bluturthelle find es nicht, welche zur Auftichtung auf ihrem Wege nach London durch Berley Heath in 
lung ſetzte die Tagesordnung für morgen feſt und eines neuen Throns, wie fie die Orleaniſten anſtreben, der Grafſchaft Kent durchpaſſirte. Die zweite kommt 
wählte das aue Dr. Hoffmann (Hamburg), Berthelt ſeyr behülflich wären. von dem Schriftführer des Vereins, welcher ſich bier 
einem an das Reichstagspräſdium am 17. d. Mts. (Dresden), Kehr (Gotha) beſtehende Präſtdium. Um alſo den Herzog aus dieſer ſchwierigen Lage in London gebildet hat, um den kommuniſtiſchen Ver⸗ 
gerichteten Schreiben mit Berufung auf den ihm vom Hamburg, 20. Mai. Die zwanzigſte ali za befreien, brachte einer ſeiner Freunde einen Antrag bannten aus der erſten und dringendſten Noth zu hel⸗ 
Kaiſer gewährten Urlaub erklärt, er müſſe ſich für meine deutſche Lehrerverſammlung, welche von ciren ein, durch welchen ſämmtliche in der Verſammluug fen. Nachdem derſelbe mitgetheilt, daß die Zahl der 
einige Zeit von den Geſchäften zurückziehen; Miniſter 350 Lehrern aus allen deutſchen Gauen beſucht iſt, ſitende Generale von der Verpflichtung entbunden unterhaltsloſen und N wal een 7 dem 
Delbrück werde ihn inzwiſche treten. din, wurde heute Abend 8 Uhr im Saale des Convent- werden ſollten, Mitglieder des Bazaine ſchen Kriegs⸗ Februar bis zu voriger Woche von 120 auf 7 ge⸗ 
de pied e Mt Zuahaheh ng de dür- garten vom Schuldirektor Theodor Hoffmann, denn gerichts zu werben. Der Plan war wohl auserfon- ſunken jet, welche letztere zu der Klaſſe gehören, an 
fen Bismarck von der oberſten Leitung der Geſchäfte erſten Vorſitzenden des Ortsausſchuſſes, mit einer war⸗ nen, denn er ſtützte ſich auf das juriſtiſche Axiom, der Hopfen und Malz verloren ſei, beſtätigt er die 
noch Folgendes unter En 18. Mal a 25 . ea 1 u hf Hl 1 dee Gn l . 5 N ad ge ae 55 ws e jüngſten Eintreffen mittelloſer Ver⸗ 
ben: ammlung eröffnet. Redner hieß die e willkom⸗ dürfe. Indeſſen ambetta durchſchau annter 3 
* 0 Mittag 1 Uhr iſt der Fürſt Reichskanzler men, bat, mit dem wenigen, was Hamburg zu bieten und mit Windeseile ging auf der linken Seite des Es ſollte dies zu diplomatiſchem Einſchreiten An⸗ 
in Begleitung feiner Familie suf ſeine pommerſche im Stande vorlieb zu nehmen, und die Verhandlun⸗ Hauſes von Mund zu Mund das Feldgeſchrei: Ge- laß geben. Herr Victor Lefranc, Lord Lyons und 
Herrſchaft abgereiſt. Die in den letzten Tagen in lungen mit dem Geiſte der Freiheit, der Wahrheit, nerale, welche Deputirte find, müſſen in das Kriegs- Lord Enfield haben in ihren verſchtedenen Eigenſchaf⸗ 
verſchledenen Blättern zu finden geweſenen Berichte, der unauslöſchlichen Liebe zur Jugend zu fördern, auf gericht. Die auf dieſe Weiſe hervorgerufene feind- ten die Verſicherung gegeben, daß keine hülfloſen Ver⸗ 
nach welchen derſelbe nur die Feiertage in Varzin daß die zwanzigſte Allgemeine deutſche Lehrerverſamme liche Stimmung entging natürlich dem Orleaniſten bannten, mehr hier gelandet werden ſollten. Wie die 
verweilen und dann hierher zurückkehren wolle, um dia in 1255 ee FW Bi n beben b . = Partei Prien, 20 der Herzog von Kae 9 8 nr in 1 N 
bis Mitte Juni in Berlin zu bleiben, waren eben jo 5 zurückſtehe. Auf 17 age 10 N heutigen Aumale ſelbſt verſuchen ſollte, die Gegner zu täuſchen. rechtfertigen w 152 1 nicht. a a 81 5 
unrichtig wie die Korreſpondenden, wilche von einer u ſtanden itthe 17 5 8 die a . Herzog betrat daher ſelbſt die Tribüne und er⸗ trifft, 1 Safe 10 eine Be an n Hän en, rl 
r , mih Lhe anne bie in Ki SUB 
u . U rſelbe — voraus- “ia D ’ L 
- in e AH ala dalwiſchen⸗ ſizung und die Wahl des Präsidiums. — Bezügli ) egenheit entziehen werde, welche ſein militäriſcher tigkeit meiner Landsleute wenden. Das Betragen der 
* 9 7 und eine Aenderung der jetzigen Dispositionen 1 116 15 e oh 17 fol⸗ Re gar ai En i ie 1 5 11 B 
über feinen Urlaub d — nicht Winters 2 Am Die : Die du e! chachzug m rre machen. 61 * n D 
Aang nach Ga e 1 115 daß 10 deutſche National⸗Volksſchule, Profeſſor Dr. Wichard wandten ſich darauf die Orleaniſten an die Vorgehen der engliſchen Regierung, welche die Rechte 
e e ee 
wohln ihm Dienſtag oder Mittwoch künftiger Woche ' Schwarz aus Berlin. ib er annehme. Der aber geffel ſich di N gt, träg e 3 
ein gewöhnlicher Begleiter bel ſolchen Urlaubsreiſen, nerſtag: Die Aufgabe und die Organisation me gerweiſe darin, die Souveränetät der Kam⸗ ächtlichen Sorglosigkeit und „hauteur, wie man fe 
$. Rath Lothar Bucher, nachfolgen wird. Ueber n 157 zum 85 d. entſcheiden zu ae 2118 ra Man e 3 ud Miniftertum des Aeußern mit 
g a zur Allgemeinen deutſchen Lehrerverſa der Antrag ! niſten mit einer at von nen ariſtokratiſchen Chefs gegenüber den 2 
Referent Theodor Hoffmann, Schuldirektor in Hamb rg. 0 Stimmen verworfen, welche, wie man usgerech⸗ nen der Dachſtübchen und Werkſiätten von La 9 
Die Beſchlußfaſſung über die übrigen Vorträge wurde net hat, lediglich durch die Stimmen der Regierungs- lette und Bell ville erwarten fann. 1 
vorbehalten. mitglieder und der äußerſten Rechten zuſammengebracht — Dem Vernehmen nach wird Glapſtone eine 
Hamburg, 21. Mai. In der heutigen erſten worden waren. politiſche Reiſe nach Irland unmittelbar nach Verta⸗ 
Hauptverſammlung der deutſchen Lehrer begrüßte Se⸗ Geſtern hat der Austauſch der Ratifikationen gung des Parlamentes antreten. Man will ſogar 
nator Dr. Versmann Namens des Senats die Ver- des Poſtvertrages in Verſailles ſtattgefunden. Trotzdem wiſſen, daß John Bright ihn wahrſchelnlich beglelten 
ſammlung mit einem herzlichen Willkommen. 1 iſt das „Journal offiziell“ noch immer ſtumm und werde, doch abgeſehen von allen anderen Gründen 
Koburg, 19. Mai. Der regierende Herzog die Promulgirung des neuen Geſetzes erfolgte noch 


würde der Geſundheitszuſtand Bright's wohl kaum die 
if aus Italien heute Morgen hierher zurückgekehrt. immer nicht. Es iſt ſchwer, ein irgendwie plaufibles | immerhin nicht geringen Strapazen einer ſolchen Rede⸗ 
Stuttgart, 19. Mat. Heute Nachmittag hat] Motiv für dieſe Verzögerung auf zufin den, da die 


Nr. 117. 

erwarteter politiſcher Ruhe verſtrichen, ohne daß in 
der Hauptſtadt ſich irgend Etwas von Bedeutung er⸗ 
ügnet hat, kaum Etwas von Intereſſe, ausgenommen 
die kirchliche Einſegnung der Fahnen und Standarten 
der Gardetruppen, die am erſten Feſttage in der Pots⸗ 
damer, geſtern in der hieſigen Garniſonkirche und an 


ferlichſt ſtattgefunden hat; in Berlin waren es 27, 
in Potsdam 10 Fahnen und Standarten, denen Bän⸗ 
der und bezüglich eiſerne Kreuze in den Spitzen für 
die Theilnahme am letzten Kriege verliehen worden 
waren. 

b Berlin, 21. Mat. Der Reichskanzler hat 1 


heubeck einen längeren Beſuch abſtatten wird. Viel 
leicht geht er im Sommer auch in ein Serbad, und 
dann wahrſcheinlich in ein engliſches (auf Jerſey oder 
der Juſel Wight); doch ſteht darüber, wie gejagt, 
noch nichts feſt. Es iſt eben nur gelegentlich davon 
die Rede geweſen, wie im leßten Jahre und im Früh⸗ 
linge vor dem Kriege. Daß der Fürſt bei ſeinem 
Geſundheitszuſtande und nach den Anſtrengungen des Madrid, 20. Mat. Nach hier eingetroffenen 
„ 0. N 


reiſe ertragen können. 
letzten halben Jahres der Ruhe dringend bedarf, lei- ein ſchweres Hagelwetter in der Gegend am oberen deutſche Poftverwaltung ja bereits ſeit dem 15. d. M. 
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genommen und wird, je nach der Ausdehnung des ſtürmte und die Mitglieder, welche das Büreau der 


Bereich einer der andern Kommiſſton fallen, 
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det keinen Zweifel, und jo iſt es bei der Art eines Neckar, beſonders in Tübingen und feiner Umgebung den neuen Tarif in Wirkſamkeit treten ließ. 
gewiſſen Theiles des Publilums wohl nicht überflüſſig, ſtarken Schaden angerichtet. biefigen Poſtanſtalten find noch immer ohne Weiſung 
wieder einmal daran zu erinnern und zu bitten, daß Ausland. in dieſer Beziehung und das „Journal de Debats“, 
man ihm ſelnen Urlaub ungeſchmälert durch jene Wien, 21. Mat. Nach dem am Morgen über dem dieſer Ulebelſtand nicht entging, beklagt ſich heute 
Ueberfülle von Anliegen und Anträgen von allerlei das Befinden der Erzherzogin Sophie ausgegebenen in bitteren Worten über das Nachhinken der framö⸗ 
Art und Form und oft ſehr geringfügigem Inhalt Bulletin war die Nachtruhe derſelben durch einige ſſiſchen Poſt, in Bezug auf die man wohl die ſonſt 
gönne, die ihm bei früheren Gelegenheiten die Poſt leichte gaſtriſche Zufälle geſtört worden und fühlte ſie ſſo beliebte Deviſe parodiren und jagen darf: daß 
nachtrug. ſich Morgens etwas matter; doch find bis jetzt keine Europa Frankreich um dieſe Einrichtung nicht be- 
— Wie die „Deutſche RR.” hört, iſt der weiteren Störungen eingetreten. neidet. 

Regierungs- Präſident von Bardeleben in Aachen zum Haag, 21. Mai. Gutem Vernehmen nach hat Rom, 18. Mat. Deputirtenkammer. Mini⸗ 
Ober-Präſtdenten der Rheinprovinz in Ausſicht ge- der König das Miniſterium aufgefordert, im Amte zu ſterpräſident Lanza zeigt dem Haufe an, der König 
f verbleiben. Das Miniſterium beſteht jedoch auf Ent⸗ habe die Demiſſion des Unterrichtsminiſters Correntt 

— Aus Straßburg geht uns die zuverläſſige laſſung, hat aber eingewilligt, die laufenden Geſchäfte, angenommen und den Finanzminister Sella interimi⸗ 
Mittheilung zu, daß an der Herrn v. Aufſeß in ſei⸗ unter andern die Berathung des Kriegsbudgets in der ſtiſch mit der Leitung des Unterrichtsminiſteriums be⸗ 
nen letzten Lebenstagen zu Theil gewordenen Miß⸗ Kammer, bis zum 1. Juli abzuwickeln. traut. Die Demiſſion Correnti's ſei durch den Ge⸗ 
bandlung „gar keiner der Straßburger oder frenden Antwerpen, 20. Mat. Bel der heute hierſelbſt ſetzentwurf bezüglich der Verbeſſerung der Lage der 
Profeſſoren betheiligt war.“ Die Namen der Uebel- ſtattgehabten katholiſchen Wählerverſammlung, an wel- Schullehrer hervorgerufen, deſſen erſter Artikel Ab⸗ 
thäter ſcheinen unbekannt bleiben zu ſollen. cher ſich ſämmtliche Vertreter der Stadt in der Re- ſchaffung der geiſtlichen Schuldirektoren verlangt. Lanza 
— Die Thälgkeit der Remonte-Ankaufs- präſentantentammer betheiiigten, lam es zu Ruheſtö- erklart: Die Diskuſſion über dieſe Fratze jet jetzt in- 
Kommiſſton hat am 10. de. Mis ihren Anfang rungen, indem ein Voltehaufen die Eſtrade des Lokals opportun, verlange reifliche Erwägung und berühre 
mehr ſoziale als religiöſe Intereſſen. Der Minifter- 
präjivent fügt hinzu, er werde im November einen 
diesbezüglichen vollſtändigeren Geſetzentwurf der Kam⸗ 
mer vorlegen. Correnti erwidert hierauf, er habe de⸗ 
mijjlonirt, weil er den Geſetzentwurf nicht mehr habe 
zurückziehen können. Nachdem derſelbe einige Bemer⸗ 
kungen über die von ihm einzunehmende politiſche 
Haltung geäußert hatte, erklärt er, wieder ſeinen Platz 
unter der Majorität des Hauſes einnehmen zu wollen. 
Schließlich verwirft die Kammer mit 174 gegen 114 


Gebietes, das jeder einzelnen Kommiſſion zugewieſen Verſammlung bildeten, vertrieb. 

iſt, verſchieden, höchſtens aber bis zum 30. Septem- Paris, 19. Mai. Die Orleaniſten haben ſich 
ber dauern. Die erſte dieſer Kommijflonen wird in noch nicht von dem Schlage erholt, den ihnen die 
Oſtpreußen vom 13. Juni bis 6. September auf Niederlage zugefügt, welche fie in der vorgeſtrigen 
28 Märkten thätig ſein, die zweite vom 23. Mai Sitzung der Nationalverſammlung erlitten haben. 
bis 6. September auf 50 Märkten in Weſtpreußen Vergebens ſuchen fie fi) und Andere damit zu tröſten, 
und den angrenzenden Landestheilen. Die dritte daß der Herzog von Aumale mit ſeinem kleinen 
Kommiſſion bereit die Provinzen Poſen und Schle⸗ Maiden ⸗Speech einen perſonlichen Erfolg davon ge- 
fen vom 10. Mat bis 12. September auf ee: — es läßt ſich einmal nicht verheimlichen, 
Märkten, während die vierte ſich nach der Provinz daß fie in der Minorität geblieben, und daß ſie dieſe 
Schleswig-Holſtein, Brandenburg und Pommern be- Minderheit eben ſo wohl dem Abfall der Legitimiſten 
glebt, ſowelt letztere beiden Provinzen nicht in den als der latenten Beindlichfeit der Regierung zuſchrei⸗ 
und ben müſſen. 

zwar auf 78 Märkte vom 21. Mai bis 9. Sep⸗ Man kann es übrigens dem Chef der orlea- 
tember. Die fünfte Kommiſſion beginnt ihre Thä⸗ niſtiſchen Partet wohl zugeftehen, daß es nicht Mangel 
ligkeit am 10. Mai und endet fie am 11. Septem- an politiſcher Vorausſicht war, der fie in das ver⸗ 
ber; ſie hat 98 Märkte abzuhalten in der Provinz hängnißvolle Dilemma trieb, aus welchem fie ſich nur 
Hannover, Theilen der Provinz Weſtfalen und dem mit Schaden herauszuziehen wußten. Es handelte 
Großherzogthum Oldenburg. Außer den vorgenann- ſich um die Bildung des Kriegögerichte , vor welches 
ten Kommiſſionen wird noch eine Hülfe-Remonte- Marſchall Bazaine geſtellt werden ſoll. Es war klar, 
Anfaufs-Kommijjion für die Großherzogthümer Baden daß der Herzog von Aumale als zweitälteſter Di-, 


— 


klärte, die Kammer ſei durch die von dem Konſeils⸗ 
präſidenten gegebenen Erklärungen nicht zufrieden ⸗ 
geſtellt. 

London, 18. Mei. 
ſicherung der franzöſiſchen Regierung, keine verbann⸗ 


Verbannten bisher meiſt gelandet wurden, hat die 
Sache in ſeiner letzten Sißung zur Sprache gebracht 


amtlichen Berichten aus den Provinzen haben auch in 
der Biscapiſchen Bande die Deſertionen begonnen. 
Zahlreiche Inſurgenten haben ſich bereit erklärt, die 
Waffen niederzulegen; 4000 ſollen ſich unterworfen 
haben. Auch in den anderen Provinzen nehmen die 
Unterwerfungen zu und verſchwinden die Banden. — 
Der Karliſtenchef Uribari iſt geſtorben. 

Bayonne, 02. Mai. General Letona hat am 
18. d. Onate (Gulpuzcoa) beſetzt. Die Inſurgenten 
haben die Umgegend geräumt. Marſchall Serrano iſt 
in San Sebafttan angekommen. Gegen 5000 In- 
ſurgenten haben ſich geſtern in Folge der von Aguirre 
erlittenen Niederlage unterworfen. Die Inſurrektion 
in Biscaya ſcheint durch die Sprengung der Junta 
die Leitung verloren zu haben. 

Petersburg, 21. Mat. Nach einer von der 
ruſſiſchen Geſandtſchaft in Teheran dahler eingegan⸗ 
genen Nachricht haben die Cholera und Dyſſenterie 
in Perſten vollſtändig aufgehört; auch die Ernteaus⸗ 
ſichten werden als gut bezeichnet. 

Bulareſt, 18. Mat. Fürſtin Eliſabeth, welche 
nach mehrmonatlicher Abweſenheit hierher zurückge⸗ 
kehrt iſt, wurde ſowohl auf der Grenze hierher als 
in der Hauptſtadt von der Bevölkerung enthuſlaſtiſch 
empfangen. 

Waſhington, 18. Mal. Der Ausſchuß des 
Senates für die auswärtigen Angelegenheiten hat in 
ſeinem Bericht über den Zuſatzartikel zum Waſhing⸗ 
oner Vertrage die Annahme desſelben befürwortet. 

Waſhington, 20. Mai. Der Ausſchuß des 


Stimmen die beantragte Tagesordnung, welche er- Senates für die auswärtigen Angelegenheiten bean- 


tragt in ſeinem Bericht über den Zujapartifel zum 
Alabama - Vertrage noch einen zweiten Nachtragear⸗ 
tikel, ſowie einige unweſentliche Aenderungen des 


Trotz der offiziellen Ver⸗ erſteren. 5 


— Im Repräſentantenhauſe beantragte Butler 


ten Kommunisten mehr mittellos an der englischen eine Reſolution, durch welche Grant zu einer Erklä⸗ 
Küſte auszuſetzen, ſcheint doch der erſt vor wenigen rung darüber aufgefordert wird, ob man, wie aus 
Tagen erwähnte Fall nicht der einzige ſeiner Art zu neulicher Rede Stafford Northcote's im engliſchen Par⸗ 
ſein. Der Gemeinderath der Stadt Dover, wo die lamente zu ſchließen, den britiſchen Kommiſſarien bei 


der Verhandlung über den Waſhingtoner Vertrag die 
Nichterhebung indirekter Schadens forderungen zuge- 
* * N h * 2 


ſichert hatte, von wem ein derartiges Verſprechen ab⸗ 


gegeben wurde und ob dasſelbe auf die jetzige Ent⸗ 
ſchließung des Senates von irgend welchem Einfluſſe 
jet. Die Reſolution, welche von der Erwägung aus⸗ 
geht, daß durch die Erklärung Northcote's die Red⸗ 

lichkeit des Verhaltens der nordamerikaniſchen Kom⸗ 
miſſäre angegriffen werde, wurde dem Ausſchuſſe für 
auswärtige Angelegenheiten überwieſen. — Der Kon⸗ 
greß hat ſich bis zum 29. d. vertagt. 

Waſhiugton, 21. Mat. Das Repräſentanten⸗ 
haus nahm einen Antrag an, durch den die Regie⸗ 
rung aufgefordert wird, ſich den von der italieniſchen 
Regierung abgegebenen Erklärungen wegen der in Ru⸗ 
mänien ſtattgehabten Judenverfolgungen anzuſchließen 

Newyork, 18. Mai. Nach hier eingetroffenen 
Berichten aus Yokohama vom 23. vorigen Monats 
find ſämmtliche frühere gegen das Chriſtenthum er⸗ 
Yafjene Edikte durch Kaiſerliche Verfügung aufgehoben 
worden. 

Newyork, 20. Mai. Gutem Vernehmen nach 
haben die vom Ausſchuß des Waſhingtoner Senats 
zu dem Nachtragsartiel des Alabamavertrages bean⸗ 
tragten Aenderungen und Zuſätze den Zweck, die Mög⸗ 
lichkeit auszuſchließen, daß nicht nur England in Zu⸗ 
kunft indirekte Schadenanſprüche, wie ſolche in der 

amerikaniſchen Prozeßſchrift aufgeführt ſind, erhebe, 
ſondern es ſoll überhaupt verhindert werden, iegend 
welche aus einer Neutralltäts⸗Verletzung hervorgehen⸗ 
den indirekten Anſprüche geltend zu machen. Für 
dieſe Modifikation des Zuſatzartikels glaubt die Re⸗ 
gierung die erforderliche Zweidrittel⸗Majorität des Se⸗ 
nats geſichert. 


Provinzielles. 

Stettin, 22. Mat. Dem General⸗Major a. D. 
Gaede hierſelbſt, bisher Kommandeur der 5. Artil- 
leriebrigade, iſt der rothe Adlerorden 2. Klaſſe mit 
Eichenlaub und dem Banquier Aron Heymann zu 
Stolp der Charalter als Kommerzienrath verliehen 
worden. 

— Aus den verſchiedenſten Orten unſerer Pro- 
vinz liegen jetzt Nachrichten über den in ſeiner To⸗ 
talität wirklich bedeutenden Schaden vor, welcher bei 
dem am 18. d. Mts. ſtattgehabten ſtarken Gewitter 
durch Einſchlagen des Blitzes ſowie durch Sturm und 

Hagelſchlag entſtanden if. Auch Perſonen wurden 
durch den Blitzſtrahl mehrfach beſchädigt. Leider ſind 
die Feldmarken verſchiedener Güter und Dörfer total 
verhagelt und die Saaten vernichtet, wozu noch kommt, 
daß der kleinere Grundbeſitzer in der Regel nicht ein ⸗ 
mal verſichert, er den Verluſt alſo vollſtändig zu 
tragen hat. » 

— Der Minifter der geiftlichen Angelegenheiten 
hat durch Verfügung vom 30. März d. J. die in 
der Konzil⸗Sitzung vom 1. deſſ. M. vollzogene Wahl 
des Profeſſors Dr. Franklin zum Rektor der Univer⸗ 
ſität Greifswald für das Jahr vom 15. Mai 

1872 bis dahin 1873, ſowie die für denſelben Zeit⸗ 
raum getroffenen Wahlen der Profeſſoren Dr. Vil⸗ 
mar (inzwiſchen verſtorben), Dr. Pütter, Dr. Grohe 
und Geheimen Regierungs⸗Raths Dr. Baumſtark zu 
Dekanen reſp. der theologiſchen, juriſtiſchen, mebizint- 
ſchen und philoſophiſchen Fakultät dieſer Univerfität 
beſtätigt. 

— Durch Kabinets Ordre des Kaiſers vom 
11. April find in Erweiterung der Beſtimmungen der 
Ordre vom 16. Juni v. J. auch denjenigen Trup⸗ 
pentheilen, welche an Gefechten Theil genommen ha ⸗ 
ben, ohne daß jedoch ihre Fahnen mit im Feuer ge⸗ 
weſen find, die für die im Feuer geweſenen Fahnen 
gewährten Auszeichnungen verliehen. 

— Der neue Perſonendampfer des Baltiſchen 
Lloyd „Der Kaiſer“, Kapt. Bade, trat am Sonn⸗ 
abend gegen 12 Uhr ſeine Pfingſtfahrt mit ca. 300 
Paſſagieren an, von denen ca. 100 in Swinemünde 
zurückblieben, während 200 die Reiſe nach Rügen 
fortſetzten. Das Schiff bewährte fi trotz des ſtür⸗ 
miſchen Wetters ausgezeichnet auf See und legte die 
Strecke von Swinemünde nach Rügen in 3½ Stun⸗ 
den zurück. Nach Landung der Paſſagiere ging „der 
Kaiſer“ ſofort außen um Rügen herum nach Roſtock 
weiter, von wo das Schiff am 1. Pfingſttag Mor⸗ 
gens 120 Pafjagiere nach Rügen abholte. Die med- 
lenburger Touriſten festen geſtern per „der Kaiſer“ 
nach Roſtock zurück und heute (Mittwoch) bringt der 
Dampfer die von hier aus mitgefahrenen Paſſagiere 
hierher zurück. — Der Extradampfer des Baltiſchen 
Lloyd „Bladworth“, Kapt. Kroll, welcher am Don⸗ 
nerſtag von hier abging, traf am Freitag in Kopen⸗ 
hagen, am Sonnabend in Chriſtianſand ein, von wel⸗ 
chem letzteren Punkte das Schiff nach Einnahme von 
Paſſagieren ꝛc. feine Reiſe nach Newyork fortſetzte; 
an Bord Alles wohl. — Der Poſtdampfer des Bal⸗ 
tiſchen Llopd „Franklin“, Kapt. Dreyer, traf am 
Dienſtag wohlbehalten in Chriſtianſand ein, paſſirte 
hierauf Kopenhagen und iſt geſtern Abend hier an⸗ 
gekommen — Der Extra⸗Dampfer des Baltiſchen 
Lloyd „Jaſon“, Kapt. Haack, ging am Sonnabend, 
den 18. Mat, mit Paſſagieren und voller Ladung 
von Newyork nach hier in See. 

— Das Stettiner Poſtdampfſchiff „Humboldt“, 
Kapt. C. Arnold, von der Linie des Baltiſchen Lloyd, 
iſt am 21. Mai wohlbehalten in Newyork ange⸗ 
kommen. ; 

* Gülzow, 20. Mai. Am 1. Pfingſtfeiertage 
entlud ſich um 6 Uhr Nachmittags über Gülzow ein 
Gewitter, nicht lange darauf ertönte denn auch die 
hieſige Jeuerglocke und bald darauf horte man, daß 
das Gewitter im 1½ Meile entfernt gelegenen Gute 


Schweſſow eingeſchlagen, woſelbſt denn eine große 
Scheune mit noch ungedroſchenem Korn ꝛc. abbrannte. 

UI Straljund, 21. Mai. Am erſten Pfingſt⸗ 
tage veranſtaltete der Dampfer „Hertha“ von hier 
nach der eine Meile entfernten ſtädtiſchen Anlage 
„Devin“ Extrafahrten; am zweiten Feiertage machte 
er eine Extrafahrt von hier nach Putbus und zurück. 
Es fand diesmal nur eine geringe Betheiligung ſtatt, 
theils wegen des nicht günſtigen Wetters, theils, wie 
ich von mehreren gehört, wegen der im Verhältniß 
zu anderen Dampfſchiffen bei Extrafahrten zu hohen 
Preiſe. Verloren hatten die von der Fahrt nach 
Putbus Zurückgebliebenen übrigens nicht; denn einige 
Stunden nach der Abfahrt begann es zu regnen und 
blieb auch den Tag hindurch hiermit bei, ſo daß die 
Vergnügungsreiſenden im Regen Putbus erreichten, 
verließen und hier als angenehme Zugabe wieder im 
Regen ankamen. Am meiſten zu bedauern ſind jedoch 
die Reiſenden, welche die Extrafahrten von Stettin 
nach Rügen uit den Dampfern „der Kaiſer“ und 
„Misdroy“ machten; denn da am Sonnabend, reſp. 
Sonntag früh, das Wetter noch günſtig war, ſo hat 
gewiß eine ſtarke Betheiligung ſtattgefunden. So 
herrlich Rügen auch bei ſchönem Wetter iſt, ſo kann 
ſich derjenige nur einen Begriff von der entſetzlichen 
Langenweile auf der „meerumrauſchten“ Inſel machen, 
der dort eingeregnet und bei dem ſchwierigen Ver⸗ 
kehr auf dem Eilande gezwungen iſt, ſich trotz der 
Sehnſucht nach den häuslichen Bequemlichkeiten im 
Schlafrock und Pantoffeln noch längere Zeit im 
Stoicismus zu üben. Am erſten Feiertage war der 
Beſuch auf Stubbenkammer ſo bedeutend, daß der 
Wirth, obgleich er ſich auf eine große Zahl Reiſen⸗ 


der eingerichtet hatte, ſich außer Stande ſah, den 


Anforderungen Aller in Bezug auf Eſſen und Trinken 
zu genügen, ſo daß mancher durch Anziehen des 
Schmachtriemens ſeinem rebelliſchen Magen beim 
Betrachten der Naturſchönheiten Ruhe gebieten mußte 
Theater⸗Nachrichten. 

Stettin, 21. Mat. (Elyſtum⸗Theater.) Auch 
in dieſem Jahre hat das Elyſium⸗Theater ſeinen bis⸗ 
herigen künſtleriſchen Ruf zu bewahren gewußt, indem 
es nicht blos auf dem Gebiete des feineren Luſtſpiels, 
ſondern auch auf dem der Operette und der Poſſe 
ein tüchtiges Perſonal aufbrachte, deſſen Leiſtungen 
ſehr wohl hinſichtlich des künſtleriſchen Werthes An⸗ 
erkennung gefunden haben. Im verfloſſenen Sommer 
war die Operette das bevorzugte Fahrzeug der Direk⸗ 
tion, und es wird es in dieſer Saiſon wohl auch wer⸗ 
den, weil in geſanglichen Beziehung die diesjährigen 
Kräfte die vorjährigen wohl ein wenig verdunkelen 
dürften. Das feinere Luſtſpiel wird jedoch, was 


Spiel und Mimik anbetrifft, der Operette ebenbürtig 


an die Seite geſtellt werden können. Die geſtrige 
Vorſtellung wurde eröffnet mit einem einaktigen Luſt⸗ 
ſpiel: „Ein Toiletten⸗Geheimniß“ von Sauer. Die 
Behandlung des Librettos Seitens des Verfaſſers, 
dramaturgiſch betrachtet, iſt recht gewandt und büh⸗ 
nengerecht. Die pikanten Stellen, welche durch phan⸗ 
taſtereiche Verwickelungen, die den Timbre eines recht 
natürlichen Weſens an ſich tragen, gehoben werden, 
giebt guten Darſtellern Gelegenheit, ihr Talent zu 
zeigen. Die Rolle des Rentiers Walther, welche in 
den Händen des Herrn Pochmann lag, deſſen Lei⸗ 
ſtungen im Helden- und erſten Liebhaberfache in vor⸗ 
jähriger Saiſon bei uns noch im beſten Andenken 
ſtehen, wurde in fein nuancirtem Vortrage, unterflügt 
von den Vorzügen einer edlen Haltung, eines wohl⸗ 
klingenden, modulationsfähigen Organs, ausgeführt. 
Fräulen Fonerſtake (Louiſe) nahm keinen unbedeu⸗ 
tenden Antheil an den Beifallsſpenden des Audito⸗ 
riums, welche Herr Pochmann erwarb. Die Dar⸗ 
ſtellungsweiſe der jungen Dame läßt übrigens nicht 
unbedeutende natürliche Anlagen vermuthen, deren 
künſtleriſche Bedeutung ſie ſehr wohl erkennt und welche 
fie recht gut zu verwerthen verſteht. Es ſcheint ihr 
vorzugsweiſe auf das Schaffen origineller Geſtalten 
anzukommen. Herr Alſtröm als Peter Kalb, ver⸗ 
ſtand es, ſeine Famulusrolle zu guter Geltung zu 
bringen. 

Dem Luſtſpiele folgte die beliebte Conradiſche 
Poſſe „Der Poſtillon von Müncheberg“ von Jacob⸗ 
ſon und Linderer. Während in der Adamſchen Oper 
„Der Poſtillon von Lonjumeau“ ein Poſtillon ein 
berühmter Sänger wird, arrivirt in dieſer Poſſe Eben⸗ 
dasſelbe der Tochter eines Poſthalters, die ſich in 
einen Poſtillon verliebt. Beide werden an ihrem 
Hochzeitstage entführt, Erſterer vom Marquis von 
Corey, Letztere von einem Theater⸗Direktor, der eine 
Reiſe macht, um gute Stimmen aufzuſuchen. Die 
Getrennten finden ſich dann ſpäter wieder zuſammen. 
Kurz, die Poſſe klammert ſich dem Inhalte nach voll⸗ 
ſtändig an die Adamſche Oper an. Im Uebrigen 
außer dem an ſich ſchon ſpannenden Sujet iſt die 
Rolle noch mit pikanten Couplets derart gewürzt, daß 
ſie ihren Zweck, dem Publikum einen heiteren und 
genußreichen Abend zu verſchaffen, vollſtändig erfüllt. 
Im Allgemeinen bot die Vorſtellung ein recht hübſch 
abgerundetes Ganzes, was man bei einem neu zu⸗ 
ſammengetretenen Perſonal in der Regel nicht erwar⸗ 
ten kann, ſelbſt wenn die einzelnen Rollen noch ſo 
dankbar ſind. Vorzugsweiſe gebührte die Ehre des 
Abends dem Herrn v. Bohlen (Bitterling), deſſen 
natürliche Komik das Auditorium mit wiederholten, 
ſtürmiſchen Beifallsſalven belohnte. Fräulein Schö⸗ 
ning (Fanny) ſo wie Herr Alſtröm (Lerche) führ⸗ 
ten ſich in ſehr vortheilhafter Weiſe durch Spiel und 
Geſang ein, ebenſo verſtand es auch Fräulein Mar⸗ 


torel ihre Rolle in dem nachgeahmten Duett aus 
den „flotten Burſchen“ von v. Seppe zur vollſten 
Geltung zu bringen. Bei Gelegenheit werden wir 
die Leiſtungen der einzelnen Darſteller ſpezieller be⸗ 


ſprechen. 


Die chemiſch⸗techniſche Fabrik von Ulrich in 
Stettin, welche vor Kurzem in den Spalten unſeres 
Blattes einige ihrer für Wollproduzenten beſtimmten 
Fabrikate anzeigte, theilt uns ein neues Wollwaſch⸗ 
Verfahren mit, daß für Wollproduzenten von prakti⸗ 
ſchem Nutzen zu ſein ſcheint. Der Fabrikant ſchreibt: 

Je nachdem die Oertlichkeit oder die Wirth⸗ 
ſchaftsbedingungen es geſtatten, kann unfer eryftallini- 
ſches Wollwaſchpulver in kalter und in warmer Wäſche 
angewendet werden; läßt es ſich thun, ſo verdient 
letztere den Vorzug, weil man dadurch mit dem hal⸗ 
ben Pulvec eben jo viel erreicht, als mit einer dop⸗ 
pelten Quantität bei einer kalten Wäſche, und die 
Arbeit iſt in der halben Zeit ausgeführt. — Zu 
jeder Wäſche, ob warm oder kalt, je nach der Zahl 
der zu waſchender Schafe, iſt auch eine entſprechende 
Zahl von Waſchkübeln nothwendig, wozu auch aus⸗ 
einander gefügte große oder verkürzte Fäſſer verwen⸗ 
det werden können. Soll die Wäſche ſchnell, ſauber 
und mit möglichſter Erſparniß vor ſich gehen, ſo ſind 
an Kübeln nöthig: 

4 Kübel zum Erweichen des Fettſchweißes, 

1 - zur Bormälche, 


1 zum Ausdrücken des Fließes, 
1 zur Nachwäſche, 
1 zum Nachſpülen. 


Das Kübel zum Nachſpülen iſt überflüſſig, wenn 
hierzu ein Teich oder Pumpe mit klarem Waſſer zu 
Gebote ſteht. Zu dieſem Satz Kübel find 4 Erbei⸗ 
terinnen nöthig. Unter Benutzung dieſer Vorrichtung 
können bei warmer Wäſche 4 Arbeiterinnen, bel je- 
dem der 4 letzten Kübel eine, täglich 

in 10ſtündiger Thätigkeit 600 Schafe, 

in 12ſtündiger Thätigkeit 720 Schafe 
ſauber und klar waſchen, wobei für jedes Schaf 4 
Minuten Wäſchezeit in Rechnung kommen; bei kalter 
Wäſche iſt eine erheblich größere, bis zur doppelten 
Zeit nöthig. — Der Schäfer greift die Schafe und 
ſetzt eins immer in den leer gewordenen Einweichkü⸗ 
bel, welche jedesmal in beſtimmter Reihefolge geleert 
und wieder beſetzt werden. Vier Minuten dienen 
zum Einweichen, 1 Minute zur Wäſche u. ſ. w., jo 
daß 4 Wäſcher in je 1 Stunde 60 Schafe reinigen. 
— Reicht die Kübelzahl in der eigenen Wirthſchaft 
nicht aus, jo helfen ſich die Nachbarn damit gegen- 
ſeitig, oder man ſtellt nur die Hälfte der Kübel und 
Arbeiter ein. Bei doppelter Kübel⸗ und Arbeiterzahl 
kann auch die doppelte Zahl Schafe gewaſchen wer⸗ 
den u. ſ. w. — In je 1 der Einweichkübel von ca. 
300 Quart Inhalt werden 3 Pfund unſeres kry⸗ 
ſtalliniſchen Waſchpulvers geſchüttet, was unter Um⸗ 
rühren ſich in / Minute auflöſt. — Das ausge⸗ 
drückte Waſchwaſſer wird in die Einweichkübel ſtets 
zurück gegoſſen, wenn es anfängt, den Schafen bis 
übers Knie zu reichen. Das Waſſer aus dem Nach- 
waſchkübel wird ebenfalls in die Einweichkübel zurück 
gegoſſen, wenn das Waſſer in den Einweichlübeln die 
Schafe nicht mehr bis an den Kopf bedeckt. Auch 
wird von Zeit zu Zeit in die Einweichkübel heißes 
Waſſer nachgegoſſen und dabei ſtets nach Verhältniß 
von unſerem Pulver zugeſetzt. Das Einweichwaſſer 
und das Waſſer der Nachwäſche darf nur eine etwas 
wärmere Temperatur haben als eine warme Menſchen⸗ 
haud, alſo etwa 26 bis 30 % R. Diefer Wärme⸗ 
Grad wird ſtets erreicht, wenn zu dem kochenden 
Waſſer ſtets 2½ bis Zmal jo viel kaltes Waſſer 
zugegoſſen wird. Z. B. Iſt das zuzugleßende kalte 
Waſſer 10 „ R., dann wird nur 2½, iſt es aber 
15 6 R., dann wird Imal fo viel kaltes Waſſer zu⸗ 
gegoſſen. — Bei ganz kalter Wäſche find für jeden 
der fünf erſten Kübel ca. 5 Pfd. Waſchpulver nöthig. 
Eine Kübelfüllung wird im Durchſchnitt ſtets für 
die Wäſche von etwa 12 Schafen ausceichen, d. h. 
bei wiederholter Benutzung des zum Einweichen be⸗ 
nutzten und gut ausgedrückten und des Nachſpül⸗ 
waſſers; bei kalter Wäſche reicht alſo 1 Centner 
für 200— 250, bei warmer Wäſche für 400 —450 
Schafe. 

Iſt die kalte Wäſche, direkt im Teich, durch 
Verhältniſſe geboten, ſo wird das Waſchpulver in 
entſprechender Menge zuvor in Fäſſern aufgelöſt und 
in den Teich geſchüͤttet; doch iſt dieſe Wäſche zeit 
raubender und koſtſpieliger. 

Die Koſten unſeres Waſchpulvers, in warmer 
Wäſche verwendet, werden ſchon durch das um die 
Hälfte verringerte Arbeitslohn der Wäſche vollkommen 
ausgeglichen, ſelbſt wenn man die erhöht ſaubere 
und klare Wäſche und die davurch erzielten höheren 
Wollpreiſe gar nicht mit veranſchlagt. 


Vermiſchtes. 

— Von der Amerikaniſchen Polarerpe- 
dition unter Kapitän Hall, die im Sommer v. J. 
ausging, ihren Weg durch die Davisſtraße nahm, um, 
wie es damals hieß, bei Ellesmoore Land, auf 80 
Grad N. Br. zu überwintern, find Nachrichten ſehr 
abenteuerlicher Art eingegangen. Ein Korreſpondent 
der „New-Nork Times“ zu St. Pierre, Neufundland, 
ſchreibt dieſem Blatt, eine däniſche Brigg ſei dort 
von Disko, Weſtgrönland, eingelaufen und melde, daß 
die „Polaris“, Kapitän Hall, genöthigt geweſen ſei, 
am 2. März leck nach Disko zurückzukehren, um 
doet zu repariren. Am 8. Februar, der Ort wird 


bis 82 , per Mai⸗Juni 83 nominell, 


i N 
va 9 
auch nicht annähernd angegeben, wurde das Schiff 
von einem ſchweren Sturme überraſcht. Durch öfter? 
Kolifionen mit dem Eis entſtand ein Leck und es je 
dem Kapitän nur durch unabläſſiges Arbeiten an den 
Pumpen gelungen, mit dem Schiffe Disko zu er⸗ 
reichen. Ein Theil des Proviants mußte, um das 
Schiff flott zu erhalten, über Bord geworfen werden. 
Dennoch war Hall voller Hoffnung, bald wieder 
dem Schiff auf Entdeckung ausgehen zu können, 
Wenn kein unerwarteter Umſtand eintrete, hoffte Ha 
im September wieder in Newpork zu ſein. Ha 
ſagt, daß er in feinem Glauben an ein offenes Po⸗ 
larmeer nur beſtärkt worden ſei. Wie der Kapltan 
der daniſchen Brigg erzählt, hatte die Mannſchaft 
der „Polaris“ einen Wal getödtet, in deſſen Leib 
eine Harpune geſteckt habe, ähnlich den im Süd 
Pacifieſchen Ocean verwendeten. Dies habe ſich, wie 
Hall erklärte, zugetragen an einer Stelle, „wo noch 
nie zuvor das Segeln eines europälſchen oder ame“ 
rlkaniſchen Schiffes ſich entfaltet habe.“ Hall schließt 
daraus, daß der Wal von der Beringsſtraße rund 
um den Pol herüber gekommen ſein müſſe. 
Zeiten, jo wird berichtet, ſoll in dem äußerſten n 
unentdeckten Norden ein mildes Klima herrſchen, 
feiew Pflanzen im Eiſe gefunden, die in ſüdlichn 
Klimaten heimiſch. Mitte Januar traf man Treib⸗ 
holz, das ſich als ein Stück Birken erwies. N 
wunderbarer if die Mähr, daß Hall am 14. Hebt. 
Nachts auf Deck geweſen if, leſend, ſchreibend und 
zugleich aſtronomiſche Beobachtungen anſtellend. Man 
kann fi unter ſolchen Umſtänden nicht wundern, du 
um Mitte Januar jo wenig Eis geſehen wurde, 
Jede Nacht zeigten ſich prachtvolle Lufterſcheinungen, 
Welche Polhöhe die Expedition erreicht hat, darüͤhel 
wird nichts berichtet. 
Telegraphiſche Depeſchen. f 
Verſailles, 22. Mai. Nationalverfammlun 
Berathung der Interpellation Rouhers Betreffs dat 
Lieferungen während des letzten Krieges. Rouher e“ 
klärt nicht blos die Beamten des Kriegsminiſteriume, 
ſondern jeden Einzelnen für die Fehler und Verſchul“ 
dungen verantwortlich. Palikao habe ſich für bis zul 
4. Oktober für 800 Millionen abgeſchloſſene u 
ausgeführte Lieferungen zu verantworten. Die Ver, 
antwortlichkeit hierfür ſteige aber höher als bis zu 
den Kriegominiſteriumsbeamten. Auch Gambetta könnt 
der Verpflichtung zur Rechenſchaft ſich nicht entſchla' 
gen. Die Verfammlung kann kurch bloßen Ueber“ 
gang zur Tagesordnung die Sache nicht beſeitigen 
Rouher ruft das Zeugniß des Kriegeminiſiers al 
daß das Kriegsmaterial nicht blos auf Papier ge. 
fanden, er ſpricht ſich für bie allgemeine Wehrpfli) 
und für fortdauerndes Tagen der Nationglver fam 
lung aus. Die von Gambetta erwähnte Auflöſſn 
der Nationalverſammlung ſei Auflöſung des Lande 
ſelbſt. Gambetta erwidert: Der Advokat des Kalle“ 
reichs wolle die Versammlung ſpalten. Rouher win 
zweimal unter Proteſt der Linken applaudirt. 


Berathung wird morgen fortgeſetzt. . 2 
j Viehmarkt. ä 

Berlin. Am 21. Mai c. wurden an Schla 
zum Verkauf aufgetrieben: 10 

An Ninvich 1844 Stück. Die Zuttiften we, 
minder park, doch durch bedeutende Ankäufe für die Rhein 
lande zeigte ſich reges Leben und wurden Qual 
mit 18— 19 76; per 100 Pfund Fleiſchgewicht bezahlt 

An Schweinen 3665 Stück. Die Kaufluſt, namen, 
für beſte feine Kern⸗Schweine war lebhaft und wur, 
ſolche mit 18 „ pro 100 Hip. ae dee bezug 
ſelbſt Mittelwaare wurde zu angemeſſenen Preiſen bez 
und der Markt von den Beſtänden geräumt. 

An Schaſvieh 7021 Stück. Erpontgeſchoft nuch EM 
land und Frankreich war nicht ganz unbedeutend, weiß 
der Handel mehr Leben behielt, und wurden ſchwere a 
fette Hammel zu höheren Preiſen bezahlt, jedoch der Ma 
von Mittelwaare nicht vollſtändig geräumt. „ 

An Kälberu 716, Stück, wofür ſich bei lebhaſtem Ha 
del hohe Preiſe ergaben. 


Stettin, 22. Mai. Wetter regnig. Wind 
Barometer 27“ 9“. Temperatur Mittags ＋ 13 „R. 
An der Börje g gelber 
Weizen wenig verändert, per 2000 Pfd. loco geg 
geringer 6812 M, beſſerer 73—78 , bein gun 
per Jr. 


Juli 82½ n bez., per Juli -Auguſt 81 . bez hr 
u. Gd. per Auguſt- September 80 . Br., per Seth" 
is | 
5 


— 


Oktober 75%, . bez. . 
Roggen 9 7 per 2000 Pfd. Joes geringer 4 
4 N va Kunst , e Say d 
v er Je . 5 74 1 ez. 
August 545 53% & bez. U. Be. per Eeptenber Olde 
be 


54, 53%, & bez. u. Br. 
Gerſte ) 
Hafer ohne Handel. 
Erben) 


2 Im 
Rübol feſt, per 200 Pfund loco 26 KH 
Mai 25½ 6 bez., per September - Oftober 
Yı & bez. ner! 100 ; 

Spiritus behauptet, per 100 Litec 8 100 
loco ohne Faß 23, / . bez., pr Mai- Jun Aub 
J, Yı. U bez., per Juni-Jult do., per 29 
23 ½, Ya . Bein x e 4 f 
Br., per September⸗Oktober 20% e ‚or 

x EL EN 6% 955 Br., pro September 
tober, 6%, Br. Od. 9 

Angemeldet: 175 ee BE Rogden 

Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 99, , * 
52 a Rueht 25 ½ , Spül ius 287 . 

Landmarkt: 

Weizen 84—90 %%, Roggen 
4044 , Hafer 30 —30 %, Erbse 
Kartoffeln 16—19 , Heu pr. Ctr. 22 
Stop ver Shoe TI Me. ———Tägrlt 
Brſefkaſten Herr Adminiſtrator 1 a 
in Neuendorf wird zur Abſendung eines 1 
ihn um Angabe der Poſtſtation gebeten. Br: 


5254 , 


5480 
ar „ 


— 
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Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Fräulein Marie Schwarzwäller mit Herrn 
Carl. Krebs (Freienſtein). — Fräul. Auna Körner mit 
Herrn Alb. Scherpe (Croſſen — Stettin). — Frl. Emilie 
Marquardt mit Herrn Emil Felgenträger (Grabow). — 
Frl. Johanna Schleiermacher mit Herru Guſt. Krüger 

Stargard —Bertheim). — Fräul. Marie Biſchoff mit 

Herrn O. Rohrbeck (Stargard). — Frl. Marie Bauer 
mit Herrn Carl Kleine (Stralfund — Berlin). — Fräul. 
N Math. Schwarz mit dem Poſt⸗Sekretair Herrn Wilh. 
Schade (Stolp— Straßburg i. Elſaß). — 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Carl Richert (Stettin). 

e Herrn Dr. v. Weickhmann (Stettin). — Herrn Emil 

Nebenhäuſer (Grabow). — Herrn Guſtav Moſes (Star⸗ 

gard). — Herrn E. von Uſedom (Velgard). — Herrn 

Theodor Teichen (Stralſund). — Herrn Dr. F. Fielitz 

(Stralſund). — Eine Tochter: Herrn Zimmermann 

(Stettin). — Herrn E. Simon (Stettin). 
SGeſtorben: Lehrer Herr C. F. Springſtubbe (Stettin). 

— Kaufmann Herr Carl Meyer (Greifswald). — Frau 

Henriette Rothenburg geb. Juhnke (Stettin). — en 

Charlotte Kraſemann geb. Rekowsky (Stettin). 

Verlobungs⸗Anzeigen. 

Die Verlobung unſerer einzigen Tochter Marie mit 

dem Kaufmann Herrn Albrecht Bannow in Stettin 
beehren wir uns hiermit anzuzeigen. 
Waren i. M., den 19. Mai 1872. 
E. Schönentz und Frau. 


Verbindungs⸗Anzeige. 
Unſere am heutigen Tage hierſelbſt vollzogene Verbin⸗ 
dung beehren wir uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
reslau, den 15. Mai 1872. 
Carl Scheibert, Divifionspfarrer in Neiffe, 
Martha Scheibert, geb. Erdmann. 


Stettin, den 6. Mai 1872. 
Bekanntmachung. 


Nachſtehende Verhandlung: 

„Verhandelt Stettin, den 6. Mai 1872 
Bei Gelegenheit der heutigen 42. öffentlichen Verlooſung 
von Pommerſchen Rentenbriefen übergab der Kommiſſarius 
der Königlichen Rentenbank für die Provinz Pommern, 
Provinzial⸗Rentmeiſter, Rechnungsrath Stark behufs der 
in den 88. 46 und 48 des Rentenbank⸗Geſetzes vom 2. März 
1850 vorgeſchriebenen öffentlichen Vernichtung der ausge⸗ 
looſten an die Rentenbank gegen Baarzahlung zurückgege⸗ 
benen Pommerſchen Rentenbrieſe reſp. Talons und der mit 
ihnen zurückgelieferten nicht fällig gewordenen Zing⸗Koupons die 
von der Königl. Direktion beſcheinigte Nachweiſung der 
zu vernichtenden Papiere nebſt Beilagen. Nich vorgängiger 
Prüfung dieſes Verzeichniſſes durch die Abgeordneten der 

Provinzial⸗Vertretung: N 
a. des Königlichen Landraths Coſte von Greifenhagen, 

b. des Stadtverordneten⸗Vorſtehers Saunier, 
und des zur Beiwohnung der Verlooſung zugezogenen 
Notars Juſtizraths Pitzſchky von hier, 
wurden durch Feuer vernichtet 

44 Rentenbrieſe Littr. A. zu 1000 Thlr. — 44,000 Thlr. 
15 do. Littr. B. zu 500 Thlr. — 7500 Thlr. 


56 do. Liter, C. zu 100 Thlr. — 5600 Thlr. 
36 do. Littr. D zu 25 Thlr. — 900 Thlr. 
1 do. Littr. E. zu 10 Thlr. — 10 Thlr. 
152 dientenbrieſe 58,010 Thlr. 


Einhundert zweiundfünfzig Nentendriefe im Geſammtbetrage 
von achtundfünfzig Tauſend und zehn Thaler mit 1056 
buchſtäblich Tauſendſechsundfunfzig dazugehörigen als ver⸗ 
fallen unentgeldlich abzul efern geweſenen Zins⸗Koupons 
nebſt 148 Einhundert achtundvierzig Talons, wobei zugleich 
bemerkt wird, daß der in der 19. Verlooſung gezogene und 
zur Realiſation am 1. April 1861 gekündigte Rentenbrief 

Littr. E. Nr. 1053 über 10 Thlr, ſowie der in der 20. 


Verlooſung gezogene und zum 1. Oktober 1861 gekündigte ö * 1 
Nentenbrie ler. E. Ns 4300 über 10 Thlr. nach er⸗ Zur letzten 162. Frankfurter⸗Lotterie, 
folgter Verjährung ultimo Dezember 1871 dem Reſerve⸗ Ziehung 1. Klaſſe am 23. und 24. Mai cr. 
Fonds mit Summa 20 Thlr. überwieſen worden iſt. ; 

Demnächſt wurde das desfalſige Vergeichniß vorſchriſts⸗ offerire 


mäßig beſcheinigt und die gegenwärtige Verhandlung voll- | g Ganze Original⸗Looſe 3 Thlr. 24 Sgr. 
zog f „Halbe Original⸗Looſe 1 Thlr. 27 Sgr. 2 
eh sinne Viertel Original⸗Looſe 28 Sgr. 6 PP. 
4. u. f [Plane und Ziehungsliſten gratis. eee 


ez. Rimeke, i 5 Se N 
lnb hierdurch zur öſſentlichen Keuukniß gebra Hermenn Block 4 
eee ee „ Banlgeihäit, Stettin 


der Rentenbank für die Provinz Pammer König Wilhelm-Verein. 


Stettin, den 7. Mai 1872. 


Bekanntmachung. Biere un dean ect ve. Geldlotterie un nb een muchen ws er 


SE 


Wie alljährlich um dieſe Zeit verſtatten wir uns, unſere zurückgebliebenen Familien. ae) Ana ae 5 
auh ig ne ge un hene Geſammtzahl der Looſe 100,000. 5 Due de 
um e der Anlagen vor dem Königsthore zu bitten 1 % 9 0 
5 5 hinzu, —.— e ne die Suck Geſammtzahl d KT Gewinne 0 702 0 

ons⸗Liſte vorlegen wird, auch zur an der ber 5 in 20 5 ir 
. Haupt ewinn 1 3,000 aler, 

Wir bemerken dabei, daß wir erſt jetzt dazu haben kommen 1 Gewinn zu S 6: Gewinne zu 500 gi inne zu 25 N 
können, die ſchon voriges Jahr beſchloſſene Ant egung eines nt , unn: Node: „ men „ 20 „ 
Springbrunnens in Angriff zu nehmen. Die Einleitungen 1 „ „ 2000 „ 16 2 „ 200 „ 2000 „ „ 10 „ 
dag 1 5 a 00 heit, d 5 2 1. „ 1000 „ gr m „ 100 „ 4000 " „ 4 „ 

ugleich benutzen wir dieſe Gelegenheit, die Anlagen der „ „ 1 1 

wohlwollenden Fürſorge und dem Schutze des geehrten Die Ausſchüttung der Looſe und Gewinne im Saale des Königl. Lotteriegebäudes 


RR uche een 1 8 8 zu Berlin, vor Notar und Zengen, iſt am 18. Mai bereits erfolgt. Die Ziehung 


Frhrr. von — — Ober⸗Praſtdent. daher unmittelbar bevorſtehend. 5 
! -  Lopfe a 2 und 1 Thlr. find zu haben in der Erpedition 
n ee Pele hüften . dieſes Blattes, Stettin, Kirchplatz 3. 

J. Meister, Stadtälteſter. Roch, Stadtrath. = = 


en Ser | Bonmerjche Merflenburgifhe Pferde⸗Verlooſung. 
Töpferei⸗Verpachtung. Ziehung am 31. Mai vor Notar und Zeugen. | 


Be 
2 * 


808 Gewinne: 
Eine mit. gutem Erfolge betriebene Töpferei Eine elegante Equipage mit 4 Pferden und Geſchirr 3000 4 
hier — 7000 Einwohner, große Umgegend Sidi, Pain mit 5 2 und San 7 En . 
1 1 fl 1 33 Reit⸗ un agenpferde größeren age 9 
und nur 3 Töpfereien — iſt unter günſtigen 59 Reit- und Wagenpferde feichteren Schlages 15000 E 


Bedingungen zu verpachten auch zu verkaufen. 1250 andere Gewinne. 
G;, Looſe a 1 Thlt. find zu haben in der Erpedition dieſes 
a an epa de Sb Blattes, Stettin, Kiriplap 3. 
uf ein Speichergrun Silber t . . 2 
höriger bebentenber Grundfläche, wird von. en den Der Verkauf der o ſe erfolgt nur noch kurze Zeit und 5 
dun 3000 e 5 1 8 ſo wet 1 55 ——n nn 1 5 1 
n 5000 e Yo Zi „ ie Ziehungsliſte wird in biefer Zeitung veröffentlicht. 
Sicherheit der Hypothek Zweifel. Reſlektant Bei Berlell Loofe bitten wi firten Ei lben ei 5 y 
werden 88 ihre Aue in 2 Medien Diefes sei Poammeifungen dich e e un Tuben, sg DIE Wafer Bau lber Aren dame beizufügen 79 


Blattes, ub. WW. MD, gefäligt abzugeben. rigen: ee , e 6 > Dali ee — — E 
weni Auswanderer und Reiſende nach Amerika 1 
en in ber date ber Stabt un einem befördert zu den billigſten Paſſagepreiſen über . Sr 
U e 3 8 2 1 N 
belegen, beſtehend aus ee Windmühle mi 3 Gingen, Stettin, Ham burg und Bremen i 0 
Stampen und Kreisſägen, guter [Bäckerei, ſowie circa 20 5 mal wöchentli ch pi 


Morgen Acker und Wieſen, guten Gebäuden fol unter ſehr 

günſtigen Bedingungen ſchleunigſt vortheilhaſt verkauft Y 17 5 MS» j N 

werden. Anzahlung 1500 bis 2000 Thlr. 1 25 Lip VooRR Januszkiewiez u Stettin, 
Nähere Auskunft ertheilt Albert Wreitag in Comtoir Bollwerk 33. 

Ueckermünde. NB. Jede gewünſchte Auskunft wird ſofort und uneutgeldlich ertheilt. 
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EN 


Meine ſeit 32 Jahren als beſte anerkannte 


ſeidene Müller⸗Gaze 


(Beuteltuch) 


CARLSBADE 


l * 95 
trank! 


Größtes hygisniſch⸗diätetiſches Lab ſal für 
Kranke, Genejende und Geſunde. 

406230. Groß ⸗ Breitenbach, 2. 4. 72 — Ich 

habe Ihren Königtrauk mit den beſten Erfolgen 


empfiehlt 


Mübl-, Schloss- und Sprudel- Brunnen. 
Carlsbader Pastillen und Salze. f 


in Berlin. 


EN > Durch seine aussergewöhnlich. heilsame Wirkung in einer Menge von 
Carlsbad. Fällen steht das natür iche Mineralwasser — 5 Carlsbad oben 
an der Reihe aller medieln senen Mineralwasser. 

Besonders bei Krankheiten des Magens, des Darms, der Leber, der Milz, 
der Nieren, dr Ur n-rgane, der Prostata, der Zuckerkrankheit, bei ehro- 
nisehen Krankheiten der Gebärmutter und bei Gleht ist der Gebrauch der Carls- B: 
hader Wasser besonders zu empfehlen 5 

Man nimmt das Carlabader Wasser zu Haus auf dieselbe Weise, als am Brunnen. 
Die gewöhnliche Dosis jet jeden Morgen eine Flasche, die man warm oder kalt mit Zwischen-“ 
räumen von 20 Minuten trinkt, wenn möglich unter einem Spaziergang in der freien Natur, oder 
auch zu Haus. oder im Bett. Um die purgirende Wirkung des Carlabadler Wassers zu 
verstärken, wird demselben ein Theelöffel &pradelsalz zugeführt. 

i Kalt gebraucht ist das Mineralwasser von Carisbad mehr nuflösend, als warm. 


Franzenshader 


| Mineralmoor, Eisenmoornalz u. Lauge 


zu Umschlägen und Bädern aus dem Mineralmoorwerke von 


Di 


J. Meyer in Cöslin, 


aus ben renommirteſten 
zu billigſten Preiſen. 
Zahlung geuommen. 


P ACHPAPPE 
Steinkohlentheer, Asphalt ꝛc. 


empfehlen 


. Haurwis # 


1 
Wilhelm Land wei 
Alleiniger Fabrikant in Deutſchland. \ 


e Pianoforte⸗Handlung 


von 


empfiehlt 


Wianino's 


Gesriten unter fünfiahriger Garantie 
ebrauchte Inſtrumente werden in 


Comtoir Frauenſtraße 11—12. 


* 7 
en \ 


gebraucht, und fragt mich ſeit längerer Zeit Alles 
mit der größten Bewunderung nach meiner Medicin. 
H. Geyer. 
40793. Augsburg, 4. 4. 72. Ich kann Ihnen 
nach Gebrauch der erſten Flaſche Königtrank ſchon 
über zuſehende Beſſerung meiner Frau b richten. 
(Beſtellung.) Windelſchmidt, Director. 
408163. Naumburg a. S., 5. 4. 72. — Seit vier 
Jahren litt ich an Rheumatismus und Hämor⸗ 
rhoidalboſchwerden und kein Arzt konnte mich 
davon befreien, ich war jo heruntergekounnen, daß 
ich nicht mehr laufen konnte und immer das Bett 
hüten mußte. Ich hatte ſchon alle Hoffnung aufge⸗ 
geben, da nahm ich meine Zuflucht zu Ihrein König⸗ 
trank, und als ich drei Flaſchen getrunken, ließen 
I chon meine Schmerzen nach, und nachdem ich neun 
Faſchen getrunken, bin ich Gott ſei Dau fo weit 
hergeſtellt, daß ich wieder herumlaufen, ſſen und 
ruhig ſchlafen kann; ſaſt gar keine Schmerzen mehr 
ſpüre, und weun ich noch einige Flaſchen trinke, 


' 
{ 


— 


werde ich wieder vollkommen hergeſtellt ſein — 


ET 


2 LEEREN, 55 4. 1 — Zwei Flaſchen 
j . 2 Ihres Königtrankes haben einer ſchwer am Merven⸗ 
bei Carl Jülich,, Frauruſtr. 2 ** 


fieber darnieder liegenden Frau die vortrefflichſten 
Dienſte geleiſtet. — Templin, Grundbefiser. 

f 40901. Paſſee, 5. 4. 72 — Ihr König cank hat 
ſich bei mir ſeier heilſam erwieſen, indem ſchon nach 
Verbrauch von kaum einer Flaſche mein Herz⸗ 
klopfen, welches mich ein halbes Jahr gepeinigt, 
Vverſchwand und ſich bis jetzt nicht wieder einge⸗ 
1 stellt hat. (Beſtellung.) — E. Koch. 

44370. Blankenheim i. d Eifel, 13. 4. 72, — 
Lerſuche um ſofortige Ueberſendung ihres König⸗ 
+ tanfes unter Nachnahme auf mich. Wirkung 
ſabelhaft! Sie find ein Abgott der Menſchheit ge⸗ 
worden. — Teſch, Gerichtsvollzieher 

41340. Poſen, 13. 4. 72. — Nachdem ich wäh⸗ 
rend des Feldzuges 1870— 71 an einer Lungen 
entzündung gelitten, auch den Blutſturz gehabt, 
ſellte ſich eit meiner Entlaſſung vom Militair 
Blutſpeien, vervunden mit Bruſt⸗ und Magen: 
Schmerzen, Appetit: und Schlaflofigteit, ein. 
Ich hörte von den vortrefflichen Wirhnsen Ihres 
Königtraukes, faßte Zutrauen und verſchaffte mir 
eine Flaſche Nr. 1 von Herrn Krug und Fabrieius 
hierſelbſt. Schon nach dieſer erſten Flaſche verſpürte 


Mättoni „õ Comp. in Franzensbad, 


als Erxsatzmittel für Eisenmoorbäder und zu or- und Nachkuren für diese im Hause hochge- 
B »chätzt, überhaupt angezeigt bei allen chromlsehenm Krankheitszuständer, in welchen 
 Hiutarmuth, mangeihaft» Blutbiidums, Erschlafflung der organe und 
ane webe, darniederliegende nne vatlon, Trägne u in alen Funktionen, 
2 als Ursache oder Folgen auftreten. 

i £ 


Giesshübler Sauerbrunn 
„Könlg Otto’s Quelle bei Carisbad. 


Meiuster alkalischer Au erlinng 
Täglich frisch gefüllt zu beziehen dorch die 
Gisshübler Brannenverwaltumx 


Mattoni & Knoli in Carlsbad. 


Brochüren, Preiscourante etc. gratis, 


ine 


Collection Import 
69er u. 71er Erndte, von Thlr. 60 


bis Thlr. 120 pro Mille, 
hat erhalten und empfiehlt 


F. W. Schleucher, 
Neiffchlägerfir. Nr. 16. 


vis-d-vis den Herren A. Pontz & Co, 


19 


Fabrik 
feuer- u diebes- 41 — — 
sicherer eiserner ’ Garnirte runde Hüte von 1 Thlr. bis 4 Thlr., Backen⸗ 
Geldschränle- hüte von 1 Thlr. 20 Sgr. bis 4ETH., Hauben von 
5 Sgr. an bis ganz fein, Kinderhüte von 20 Sgr. an, 
Trauerhüte, Tranerhauben ſtets vorräthig und Stroh⸗ 


Fabrik 
eiserner Dächer, 
Treppen, Thüren, 
Treib Kaser, 
Jalousien, 
Beztstsllen, 


— 


Bau- und Kunstschlosserei 


J. Gollnow 


. 


— 


Drehrollen neuest. 


und jeder ich eine weſentliche Beſſerung meines Uebels, und 
Eisen construction, Construction, eee en RK 1 h ich fuhr fort, Aa A e Trank bis heute 
Strassen-, Garten., Auguste nepel, N zu gebrauchen. — Ich beſinde mich dabei ſehr wohl, 
Korareintgübgk! Stettin. ünd Belcon-Gitter, . Demel 106. HB uno sat fi agel. su tec om 
Meschinen: ectrische TE a a eo eee ebeln wieder eingeſtellt. — G. Krieg. 4 142 
Fabrik 5 Pianino’s E 
5 83 2 en . ich i f. 1 5 jähr. ti . ander l 2 
vor dem Königsthorf © . Lag er omtoir und Lage- . Alien dreien Decgk. babe Gig e ebe Hnoreiit d be e e 
am Wege nach Grabow. VON Eisenbahnschienen u. Trägern Pelzerstrasse 2 eee Teen g i Die Flaſche Ertkatt, zu dreimal ſo viel Waſſe 
12 J. B. Sieber, Breiteſtr. 51, 2 Tr. ; * taufsslelen 
8 — . I FFT h kostet e ‚iR 55 den e ns } 
3 2 5 . 5 2 wie in der Fabrik, ei „ j | 
u 7 me nn ö Gewinn⸗Liſte in ganz Deutſchlanb 16 rejp. 17 Sgr. (1 Fl. 100, 
5 Für Land⸗ und Ae .erwirthe »zur Lotterie der Berliner Pferde⸗Ausſtellung in Stettin (16 Sgr.) bei end. Zimmermann 
5 . 8 5 am 11. Mai 1872. BER rs) eee ee e ee 
„ Eugl, Jutterrüßen⸗Samen. e eyes e 
4 Diefe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futterrüben, werden 31 Neuzoll bis 135 ein dunkelbrauner Wallach, J. H. E Ian, — In Prenzlau bei Engen 
1 Meter (1-3 Fuß nach all. Maaß) im Umfange groß, und 2%, Kilogramm, ja 5 7½ Kilogramm (5 10—15 Pfd. 416 eine braune Stute, Wiehmenm, In Lychen ei Alb. Bütt- 
n ee Fe ef. 5 5 gie Ausgangs März oder im Apr. Die zweite A. 63 aur rotfmeut mer, — Ju Barale in N. di Car, Fele 
„ n fangs august und daun auf ſolchem Acker, wo man ſchon eine Vorfrucht abgeerntet 275 In Treptow a. T. bei &. Wegemme, — Ju 
at, 3. B. Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein und Roggeu. In 14 W. i 158 2920 ein brauner Wallach N or er NN 3 5 ; 
es A — Aulegehauie um ee a da igel © W un her Fe ie ae 3 — 4 eee en . 8 Page be 
a und Dauerhaftigkeit behalten. Das ilogramm (1 Pfd. Zoll⸗Gew. 1 4 6 e : 
BR a e eh A , eee, rn 5 
1 4 a Pfd. Zoll-Gew. a iften bereitete Limonade, größtes bygienich- | 
Kulturanweiſung füge jedem Auftrag bei. Es : 1256 ein brauner Wallach Rates ſal fi / . 
Hense Lange, Al- Schüncherg b. Berfi i e ee 
0 2 0 r 1 22 Ä R 
are N i eimmittel; er liefert dem Organismus eine Fülle 
5 Poser hn anche mne werben mit umgehenber ef epebit, und wo Der Betrag mict beige, wirb pech 18485 „ Von Griunsheitsoffen, durch welche die Ratur (durch 
* C 13602 eine ſchwarje Stute, Blut- u. Säftebeſſerung) jo umgewandelt wird, daß 
9 0 N 0 it e N f Do 5 5 el D 7 0 ch n 14722 ein Reitzeug, die Krankheits⸗Urſachen u. dadurch die Krankheiten 
2 2 . Er 14758 ein hellbrauner Wallach, D erwind en. „ 0 
| ; . 1% d Dame Wal, e 
Dieſe ſeit vielen Jahren, namentlich in Schleften, Sachſen ꝛc. bekinnt „bew i = 14998 zwei Tigerfcpiunmelwallache, ‚Hof „A iſt der geräumige Laden nebſt 
dachung führt der Unterzeichnete in gediegenſter Weiſe aus. f Die Debadumg e fh e e ae 2 nr e aner Wallach . 1. Se zu e Näheres bei 
us: 1 F ee h 8e in Bezug auf emen Duuechaftgkeit, abſolute Sicherheit gegen 16328 J deace ue . eee 
em, ud Hagel als a igkeit, gegen niemals vorkommender t j j 2 ; 1 — 1 E 
dachungsarten bei m und wird eine vieljährige, unbedingte Ge 8 De Beben i ei 55 2 58 a en N Lehrlings⸗Geſuch. 5 
ſonders zu Pt ii ik alte ſchadhafte Zinkdacher. Beſte Referenzen können aufgegeben werden. 21171 an rothbrauner Wallach, Fur eine alte renommirte Stettiner Materialwacnſ, | 
4 l 5 eine Ae e 5 Handlung . „„ —.— bil 
\ von 
| M. Voigs. Frauenſtraße 47, 24789 n bea Win feante later Vo. E. in ber Grpebition b. Blat. 
2 1 ER Eu Auophalt⸗ und Dachdeck⸗Materialien-Geſchäͤſt. 25993 8 Pe — 3 de Malergehülf en 
3 5 2 g = 26749 n dunkelbrauner F 0 N 
Wollmarkt in Stettin. Die Hauptniederlage e Zwanzig tüchtige Malergeh 
5 i a ! ein Grauſchimmelwalla u r rbeit bei 
i und 18. Jun der Neuſtadt⸗Eberswalder 2856 a ene L. betta, Maler. 
+ + 2 eine immelſtute T7 = 
ſtatt und beginnt das Auflegen der im Freien gelagerten Schreibhefte 30699 ein hellbrauner Wallach, Berlin, Halle'ſches Ufer 23. 2 
Wollen am Montag, den 17. Juni, Morgens 3 Uhr, (P ſt lozzt⸗Verein 30752 eine dunkelbraune Stute, — . p p 
wogegen pelizeilich geftattet ift, daß die Lagerung von Ver⸗ Peſtalozzi-Ver ) 31505 eine hellbraune Stute, Offene Stellen! 1 
kaufswollen, in den errichtet werdenden 6 Wollzelten, bereits befindet ſich bei 32942 zwei Fuchsſtuten, l vr fur Hotels 
von Freitag, den 14. Juni Morgens ab, geſchehen Hugo Petrich, Breiteſtraße 70 83358 ein brauner Wall 4 Oberkellner, 6 Zimmer, und 12 e 4 
kann, ohne daß ein Aufſchneiden der Wollſäcke, ein Feil nahe am Paradeplatz. 4 34077 eine Muskatſchimmelſiute, und Reftaurants, 2 Portiers, 4 Chefs ae ewe 
halten oder gar ein Verkauf der Wollen, vor dem 17, Den geehrten Bewob 34305 zwei ſchwarze Wallache, Damen für Conditoreien und 6 hübſche Buffetdam Bet 1 
Juni eintreten darf. 5 5 — m 2 Si der Neuſtadt empfehle folgende 36257 ein Fuchswallach, mehrere Geſellſchaftsdamen werden für die e ba das 
5 Das 170 ee . das Markt » Lagergeld Bairifä Gude Brauerei F. 1 925 5 A ad. fl u 25 Se ge & een u Bermitlumgabtean Be | 
agegen pro 1 d. (50 Kilogr.) und mu ; x 1 5 eine mmelſtute, ngagements- und Bermittlungsbureau | 
das Lezter anch von denjenigen Wollen ente Lat A e 5 1 £ 3 „ „ 38569 ein hellbrauner Wallach, Andreas Bau:h in Cöln ll. R. | 
welche in den Wollzelten 127 Lagerung kommen. Seller⸗ 1 NE AM 1 6 2 „ „ 38818 ein brauner Wallach, 8 — | 
Stettin, den 17. Mai 1872. (oon Dr. O 8900 505 A 81 175 92 „ „ 1 95 ein e . te na want 
B er ae ie 32 : „ „ 9 ine braune Stute r ein Manufakturwaaren⸗ , Ju 
Die Wollmarkts-Rommiffion. ei Abnahme für 1 I billiger. Es 40259 de dunkelbraune Stute, wird ein gewandter Commis (Israelit) zum 1. 3 | 
Mempel. Das Bier⸗Depot 40625 ein fhwarzer Walach, gefucht. Grpebitiot | 
F e ee e Lindenſtraße Nr. 10. 42156 ein gelber Wallach, Offerten unter Y. B. 96, befördert die Gre | 
1 Cl. Preuß. Lotterie Antheillooſe Die Schirmfabrik von 46606 oe Simm * e en je 
½ 8 Thlr., J 4 Thle., 7 2 Thlr., e 1 Tolr., J 15 Sgr. F. Mann, 48721 zwei Schimmelwallache Ein tchttger Materialit. (aus Pomm) bege amen, 
— — Berlin, Molkenmarkt 144. Nr. 20, Breiteſtraße Nr. 20, 48875 ein hellbrauner Wallach, lungen, mehrere Jahre auf 1 8 a on glei. 
Stettin— Copenhagen e 1 und Eleganteſte in au: arena . 5 9 S der Be 75 unter Nr. 100 erbeten. 
f + onnenſchirmen, Travers, Promenairs ein ſchwarzer ach, ef. Offert. i. C 
A I. Poſtdampfer „Titania“, Capt. Ziemke. 1 Entoucas und Re irme i ide. ein b Ua ST a mar a 
Abfahrt Stettin jeden Sonnabend Num 2 Uhr N Zanella, Alpacca m m gh 54702 die en 1 Ely Sum- Theatern Ein 
von (Copenhagen jeden Mittwoch Nachmittag i il Auswahl zu den billigſten Fabrikpreiſen. 56354 ein dunkelbrauner Wallach, Donnerſtag. Ein Engel. 1 Geſang in 1. 
Kud. Christ. Gribel in Stettin. NB. Reparatur u Bezüge gut u billig. 55647 ein ſchwarzer Wallach. gebildeter Hauskuecht. Poſſe 3 


r 


